
Berichtigungen und Nachträge.

S. IV. Zeile 16. lies den statt dem.

„ Z. 24. setze st. ebend. O.A. Spaichingen oder (?) b. N. Meßkirch.

>, Z. 3». l. Empfingen.

S. VII. Z. 26. s. nach Dauchingen b. A. Villingen.

„ Z. 23. Thalheim O.A. Tuttlingen.
S. X6II. darauf XVIII. nicht (.'XIII.

S. X6V. Z. 13. v. o. l. O.A. Spaichingen st. Sulz.

S. 14. Z. 2. v. o. streiche und.

S. 15. Z. 3. v. u. Arcingen ist eher Erzingen O.A. Balingen.
S. 15. Note 3. l. VVosar st. Vtkar.

S. 16. Z. 2. v. o. setze nach Hagenbach: abgcg. bei Weilheim pr. O.A. Hechingen, blon. 2nU.
I. 362.

S. 18. Z. 6. v. u. fällt Ergenzingen weg, da Xroinxin Erzingen (O.A. Balingen) ist.
S. 31. Z. 8. v. u. str. Spaichingen, l. Rotweil.

S. 32. Z. 8. v. n. l. Weitingen st. Eutingen. .

S. 34. Z. 9. v. n. l. Berthold st. Barthold.

S. 35. Note 1. nach B. l. war.

S. 41. Z. 7. v. n. str. Spaichingen, l. Rotweil.

S. 41. Z. 17. v. o. l. Bisingen st. Bissingen.

S. 42. Z. 13. v. o. l. O.A. Notenburg, st. O.A. Haigerloch.

S. 43. Z. 16. v. o. str. Stetten, l. Meßkirch.

S. 43. Note 4. Almeshofen (?) Allmendshofen bad. A. Donaueschingen.
S. 44. Z. 14. v. o. l. Diöcesan.

S. 45. Z. 3. v. o. l. erlegt.

S. 46. Z. 12. v. o. l. 19. Okt. st. 18.

S. 48. Z. 16. v. u. l. Bisingen st. Bissingen.

S. 49. Note 2. l. Hohenberg.

S. 49. Z. 7. v. o. l. O.A. Haigerloch st. Sigmaringisches O.A. Glatt.
S. 58. Z. 2. v. o. l. 26. Okt. st. >9.

S. 75. Z. 1. v. o. l. 14. Febr. st. 4. Febr.

S. 78. Z. 9. v. o. l. von st. vov.

S. 169. Note 1. füge an: nach dem Original abgebildet in v. Stillfried Alterthümer und
Kunstdenkmale sc. Neue Folge Iter Band.
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S, lll, zu Note I. Nimmt man Albert III. als denjenigen Sohn Ulberts II. an, dessen Bei¬

lager 1234 zn Groningen Statt fand, so ist „.jnvonis «omss äa Ilnlwmdoi'ß" für ..zu-

niar^' zn nehmen, welche Bezeichnung gegenüber von seinem gleichnamigen 1292 noch

lebenden Bater ganz am Platze ist.

S. >12. in Note 3. l. VI. st. VI.

S. l>3. Vermählung Rudolfs I. v. H. und seiner Schwester Irmengard. Rudolf war

in erster Ehe mit Agnes von Werdenberg, in zweiter mit Irmengard von Wir-

temberg vermählt, wie auch S. 195 angegeben ist. Die Verlobung zn Markgröningen

und Vermählung zn Rotenburg war die der Irmengard von Hohenberg mit Graf Ulrich

von Wirtemberg, auch Eberhard genannt, also keine gleichzeitige Doppelheirath.

S. 12k. Z. ti. v. u. l. Vanconlenrs.

S. 150. Z. 8. v. o. l. Mechthild st. N. N. Vgl. Note l. S. 298.

S. 152. Z. 5. v. n. str. Stetten, l. Meßkirch.

S. 157. l. st. Note 6. Note 7. und umgekehrt.

S. 158. Z. 3. v. n. l. Zinshörige st. Leibeigene.

S. 166. in Note 3. 1. I. 96. st. I. 196.

S. 172. Note I. l. und Marstetten (wie S. 213).

S. 173. Note 2. l. 1331 st. 1831.

S. 183. Z. 9. v. u. l. Kämerer st. Kämmerer.

S. 185. Z. 3. v. o. l. Bränulingen st. Brülingen.

„ Z. 8. v. o. l. abgeg. O.A. Balingen st. O.A. Oberndorf.
S. 190. in Note 2. l. S. 186.

S. 191. in Note I. l. 1337 st. 1347.

S. >92. in Note 4 fehlt nach November das Jahr 1333.

S. 199. in Note 1. l. O.A. Horb st. Notenburg.

S. 222. Z. 17. v. o. l. der Wittwe.

S. 223. Z. 2. v. o. str. —

S. 235. Z. 8. v. u. str. Spaichingen, l. Rotwcil.

S. 243. Z. 3. v. n. str. Stetten, l. Meßkirch, str. ebendaselbst O.A. Spaichingen.

S. 256. Note l. ist folgendes anzureihen: „Item Es ist Lch ze wissenn, das wir in anno Ixxvij

a. xolazii dem Edeln Granen Rudolf von Hohenberg gewert bezalt vnd verlihen haben

c gnldin vnd xi. guldin, als vns geburt vvn dem guot, das die Stett im lobtent ze

lilMN darninb, das er mit sinen raten lüten Stetten vnd vestinan zuotz vns in den

bnnd kam. Dieselben gnldin wnrdent ze Uberlingen bezalt.

Item darnach Anno lxxviii vmb mitten Höwat Do bezaltent vnd lühent wir aber

ze Bnochorn dem selben Granen Rnod. von Hohenberg o gnldin vnd xxri guldin. nn

soltent wir dennoht xiiii gnldin darzuo gelihen hau, das es v vnd xl guldin wärint ge¬

wesen. als vns aber gebnrt an dem vorg. guot, als im die Stett verhießent vmb die

vorgedahten sach. Do wnrdent uns dieselben xiüi guldin daran abgeslagen für den Zins,

der vns geuallen was, von den o gnldinen vnd xl guldinen, die wir im vormals anno

Ixxvii verlihen hattent als vorges. stat.

Vnd also sol vns derselb Herr von Hohenberg vc gnldin vnd lxxx guldin vnd sol

vns davon je von x gnldinen i guldin ze zinse geben järlich alle die wil er vnS das

gnot niht widergeben hat vnd hat den sietten vmb das gnot, vmb Höpguot vnd vmb

den Zins guot gewißhait geben vnd inen darnmb ingesetzt sin lüt vnd güoter vnd haben

darninb Qnitbrief von demselben Herren von Hohenberg, das er der gnldin vergiht gegen

vns. (^öäituiu ost xostos) Von denselben cc guldinen vnd lxxx gnldinen Hopguotz vnd

an den Zinsen, so vns dauon geuallen was Hat vns vnser Herre der Herzog von Österr.

zwo stüran, ain stnr von dem Ixxxij jar vnn die andere von dem Ixxxüj jar, daz wart
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co K vnd Ixxx K H., die wir im von des richs wegen soltent gegeben Hein abgcslagen,

von desselben von Hohenberg wegen. So hat vnS Hainrich Garnleder an demselben

Höpgnot vnd zins von Giengen anno Ixxxüj p. inaet,, da der Groß bnnd dozemal da

ain rechnnng halt, braht xxxiv gnldin vnd xix /? , da mnoßte er je i rinschen für

i K xvin H. vnd i vngersch für xxij H. nemen. Do belibcnt wir bi der rechnnng do
ze Giengen schuldig xlüli M ii /3 H. Des wart aber vns der Groß bnnd do hinwider-

»mb schuldig, daz wir von ir wegen vsgebcn vnd verritten hattent xxii M xiiii iS H.

Dennoht beliben wir in bi der rechnnng schuldig xxi K x!ii st H. Dieselben xxi chß

vul /Z H. wnrdent vns öch an dem vorg, Höpgnot vnd zins abgcslagen. Item darnach

anno Ixxxiiii in der vasten braht vns der Gnäpser aber von Giengen c M vnd xxxAH.

an demselben Höpgnot vnn zins vnn wetzet entz braht von Spir x M H. minner xi /Z H.

Gabent die von Dinkelspühel." Ans dem St. Galler Stadtbnch, ll'om. 533 des Stadt¬

archivs.

S. 253. Z. 5. v. n. l. in Sachen einiger st. einoniger.

S. 259. Note l. l. Einsetzung.

„ Z. 7. v. n. str. das Pnnktnm.

S. 263. in Note 5. l. 7. Mai st. S.

S. 271. in Note 4. l. Obronicon st. lZIironioeon.

S. 272. in Note 1. füge an: Ebingen war an Wirtemberg verpfändet und wurde nicht
mehr eingelöst.

S. 285. in Note I. fehlt nach Reichsstädte das Fragezeichen.

S. 287. in Note I. l. Nack) Scheppach, abgegangen bei Ochsenbach st. O.A. Weinsberg.

S. 294. in Note 2. ist st. „afelsperg" wohl Eselsberg (Eselsbnrg bei Vaihingen) zu lesen.

S. 39 l. Z. 13. v. n. l. Rudenberg st. Rüderberg.

S. 398. Z. l. v. o. l. IX. st. VIII. — Z. 3. v. n. l VII. st. V.

S. 329. Z. 7. v. o. l. welcher st. welche.

S. 324. in Note 2. l. jn vnserin Chor.

S. 339. Z. 3. v. n. setze nach und — dieser.

S. 349. Z. 6. v. n. l. 23. Februar st. 24.

S. 368. Z. 19. v. v. ist nach „Oberhvhenberg" anzufügen: „die Herrschaften Neu-Hewen,

Haigerloch, Oberndorf, Wehr st ein, Horb, Rotenburg und Theile der alten
Grafschaft Aichelberg."

S. 379. Z. 2. v. o. l. AnHansen.

S. 37l. Z. 3. v. n. l. in welchen meist Pfalzgräflich-Tübingischen Orten.

S. 384 ff. blieben durch Versehe» einzelne Abbreviaturen stehen.
S. 388. Z. 4. v. n. l. Ilautsbuson.

S. 391. Z. 18. v. o. str. Fil. v. Thier.

S. 499. Z. 7. v. o. l. Schömberg.

S. 414. Note 2. str. nahe beim H.

S. 4l4. Z. 9. v. o. l. Iroobtoliviiixon st. UroobolviiiAsn.

S. 418. Z. 13. v. n. str. Fil. v. Tross.

S. 426. Z. 13. v. o. str. Spaichingen, l. Rotweil.

S. 428. Z. 49. v. o. l. Nlpirsbach.

S. 473. Z. 4. v. o. str. Spaichingen, l. Rotweil.

Nach S. 484 setze 485 st. 385.

S. 511. Z. 2. v. n. l. Beuren.

S. 517. Z. 19. v, oben l. Renfrizhansen.

S. 542. Z. 4. v. n. str. nicht mehr.

S. 552. Note 2. l. Bergkuppe.
Schund, Gr. o. Zollern-Hohenberg.







Stammtafeldes GrafenhausesZollernvon seinem ersten historisch-beglaubigtenAuftretenin der Mitte des 11. bis zn erfolgter Abscheidung der Hohenberger nnd burggräflich-NürnbergerLinie
am Schlüssedes 12. Jahrhunderts.

In Betreff der zur Sippschaft des Hauses Zollern gehörigen Dynasten von First, Entringen, Winzeln -c,, welche aber aus Mangel an Anhaltspunkten nicht eingereiht werden können, siehe oben S. XVII ff.

Burkard I. von „Zolorin." ch 1061.
»X. dl. dl. Vgl. S. I. XXVI. XXVIII. Wczell, von „Zolorin." ch 1061. ux. Luitgard

Gräfin von Calwl?). Vgl. S. I. XXVI.

Friedrich i., „ccmss <io Acic»
(?ulra)," genannt Mante, erster
Schirmvogt des Kl. Alpirsbach.
1098—1114. ch zwischen 1114 und
1125. nx. Gräfin Udilhild v Urach.

Vgl. S. XXXII ff. LXXXVI.

dl. dl. nx. des Gr.

H ngo v. Tübingen
ch 1103.

Vgl. S. XXXIII.

Adclbcrt I. von „Zolro,"
„ccmss äs Ilsixs rl ob

Mitstifter von Alpirsbach.
1095—1101. »x. dl. dl. von

Eberstein. Vgl. S. XXVI.XXIX. LXXXIV.

Wczilo, „cspi-
tansus." ch1095.
Vgl. S. XXVI.

Friedrich n. , „ccmss 6«
^olr» (To Ire, Gollern),"

zweiter Schirmvogt von Al-
pirsbach. 1125 — 1143.
ch zwischen 1143 und 1155.
ux. dl. kl. Vgl. S. XXXIII.
XXXIX f. LXXXVlll. XL.

Friedrich III. Von 1171 bis
1192 Graf von Zollern,
von 1192 — 1200 theils als
Gr. v. Z., theils als Burg¬
graf v. Nürnberg. ch circa
1200. Stammvater der

schwäbischen und frän¬
kischen Linie der Zol¬
lern. ux. Sophi a, Tochter
des Gr. Konrad v. Ragze,
Burggrafen von Nürnberg.
Vgl. S. XLIII. XL VI f. LX.

LXIIIf. LXVII.

Bruno, Dom¬
probst inStra st-
burg, Stifter
des Klosters St.
Märgen. 1121

bis 1125.

Vgl. S. XXVIII.

Burkard II., „ccmss äs Xclra
o I r», 2 «II srn) 1125

bis 1150. ch zwischen 1150
und 1155. ux. dl. kl. von
Stahlaf?). Bgl.S.XXXIII.
XXXIX f. LXXXIX. XL f.

Egino „äs ?clrc."
1125 — 1127. circa
1134. 1134 — 1137.

Vgl. S. XXXII ff.
LXXXVIIf. XLI.

Golfried, circa 1134 „äs
Limbriu," 1134-1137
„ccmss äs Dollarn," circa

1140 „äcmiuus äs 2imb-
rin," 1155 „ccmss äs Xcl-
lern," 1156 „ccmss äs
L^mbsrcn." ch zwischen

1156 und 1160. Vgl. S.
XXXII f. XXXIX. XI.I.

I.XXXVII. XLI f.

Ulrich „vonZolren."circa 1125. ccmss
Iläalrick. 1135 Abt

des Kl. Reichenau,
ch 1135.

Vgl. S. XXXIII.LXXXVIII.

Albert „von Zolre". (?) Kuno.
Mönche im Kloster Zw iefalten.

Vgl. S. XXXIII.

Luitgard „c.cmi- Udilhild „comi-tissa äc lös Ire." tissa äs Xclrs."
ch VI. Lal. ällll. ch II. klon, klovbr.

Eine(?> von diesen beiden ux. des
Pfalzgr. Hugo I. von Tübingen,
der ch zwischen 1146 und 1152. Vgl.S. XXXIII.

Wczel n. 1115 „von
Zolra,"1125-1160
„ccmss äs Ilsxsrlc

(IIsizsrl o c b>."

Vgl. S. XXVI. XXX.
XL f.

Urmendrut. Nonne
bei St. Agnes in
Schaffhausen. Vgl.

S. XI.

Burkard m. (i.) 1170 bis
1193, theils als Graf von
Zollern, theils als Graf
von Hohenberg, ch bald
nach 1193. Stammvater
der schwäbischen Gra¬
fen vonHohenberg. ux.
dl. kl. Vgl. S. XLIII ff. 5 f.

Friedrich (IV.). 1179-1195.
„ccmss äs II cksubsrA"

Vgl. S. Xl.IIIs. 9 f.

Adclbcrt ii. 1141. 1146 bis
1152. „libsr äs UsiAsi-
Iocb (f?f H » t s lld u r z)."

Vgl. S. XXX. LXXXVI.

Bcrthold. 1I60-II90 „es-
mos äs 2clI« (?clra, ^ cI-

rs n)." Vgl. S.XXXI. XLII.

Kourad I. Von 1204
bis 1227 theils als
Graf von Z ollern,
theils als Burggraf
von Nürnberg, von
1227-1262 fast nur
als Burggraf, ch 1262.
Stifter der fränkischen
lburggräflichen) Linie.
Vgl. S.LXIf. LXIVf.

LXVII f.

Friedrich v. (i.) Von
1205—1217 theils als
Graf v. Zollern,
theils als Burggraf
von Nürnberg, er-
steres häufiger; von
1226 - 1251 (1255)
nur als Graf v. Zol¬
lern. ch 1251-1255.
Stifter der schwä-
bischenLinie. Vgl.
S. LXI f. I,XIV f.

LXVII f.

Burkard II. 1207 cc¬

mss äs „c ci risonst
(bis 1217) ccmss äs
Ilcksllbsrx. Todt
bereits im Jahr 1225.
Vgl. S. XLV f. 11 ff.

Albert i. >207 ccmss
äs „cdn," sonst (bis
1231) Graf (Herr) v.

Rotenburg.
Vgl. S. XLV s. 13 ff.

Fortsetzung auf dem folgenden Stammbaum.









Erste Stammtafeldes GrafenhausesZollern-Hohenbergbis zum Aussterben der RoteuburgerLinie.
Siehe die vorige Stammtafel.

Graf Burlard der Dritte von Zollern nnd der Erste von Hohenberg.
1170—1193. ux. kl. kl. Vgl. S. 5-9.

Burlard II. >207. Gr. von „Colri", sonst von Hohen¬

berg. I207—I2I7. -h >225. ux. kl. kl. Gräfin von
Aichelbergs?). Vgl. S. 1l-13

Gr. Friedrich v. Hohen,
berg 1179-1195. Vgl.

S. 9 f.

Albert I. 1207. Gr. von „Colri", sonst von Hohen¬
berg, auch Rotenburg. 1207—123t. ux. Ii. Ii.

Vgl. S. 13-17.

Burkard III. Gr. V.Hohen¬
berg 1237-1253. ch14.Jnli
1253. ux. Mechthild, Tochter
des Pfalzgr. Rudolf II. von

Tüb ingen.

Noch ein Sohn oder mehrere
Söhne Ii. Ii. Vgl. S. 12.

Zillibii(?) Williburgis. (?) Kuueguude.
Vergleiche Seite 13.

Ii. Ii. (?) »x. des uobilig
Rudolf von He wen.

Vgl. S. 337.

Albert (Albrecht) II. Gr. v. Burkard IV. Gr. v. Hohen-
Hohenberg (Haigerloch, berg (Haigerloch, Na-
Rotenbnrg). 1258-1298. gold) 1200-1318. ch 24.
ch 17. April 1293. uxores: Juli 1318. uxvr Luitgard,
Ite Ii. Ii. 2te Gräfin Mar- Tochter des Pfalzgr. Hugo
garetha von Fürstenberg von Tübingen (Horb).
1282-1290. 3te Gräfin Nr- ch 13. Nov. 1309. Vgl. S.
sula ».Dettingen ch 1303. 122-151. Die Kinder Bnr-

Vgl. S. 27—122. kards IV. f. auf der zweiten
Hohenberger Stammtafel.

Ulrich Gr. v. Hohenberg. Gertrud, ux. des Gr. Rudolf Mechthild, Aebtissin des Kl.
ch vor 1281. ux. Ii. Ii. von Habsburg, als dieser Wald, resignirte 1283.

römischer König geworden, Vgl. 'S. 48.
Anna genannt, ch 23. Febr.
1281. Stammmutter des

Agnes ux . des Markgrafen h ab sburg-östreichischen
Heinrich von Hachberg. Hanfes. Vgl. S. 340—361.

Vgl. S. I5l.

(?) Elisabeth ux. des nobliio
Berthold v. Blankenstein.

Vgl. S. 334.

(?) Albert von „Hag ger¬
loh," A. der Heilige 1251
bis 131 l. Vgl. S. 327 f.

Bcrthold nnbiUs von Mühl¬
hausen. 1204 — 1293. uxo-
rssi Ite Agnes von (?).
2te Adelheid, Gräfin «.Lan¬
dau. BertholdS Tochter Agnes
ux. des uobilis Albrecht von
Lichtenberg. Vgl. S. 330

bis 335.

Dicpold, Pfarrer in Weildorf
O.A. Haigerloch. 1260.

Vgl S. 329.

Albert (Albrecht) III.
gen. Röschmann, Gr. v.
Hohenberg (Haiger¬
loch). 1284 — 1304. ux.
Ii. Ii. Vgl. S. 155-159.

Rudolf I. Gr. «.Holen¬
berg. >302-1336.

ch II.Jan. 1336. uxoras:
lte Gräfin Agnes von
Werdenberg. todt1317.
2te Gräfin Irmengard
v.Wirtemberg. chI329.
3te Gräfin Elisabeth» von
Sponheim. Vgl. S.

160-196.

AlbrcchtIV. (?) Pfarrer
(Kirch-Rektor) in Bondorf,

ch 1317. Vgl. S. 159.

Agnes uxor des Grafen
Albert von Tyrol und

Görz, 1292 Wittwe.
Vgl. S. 113.

Margaretha uxvr des
Markgrafen Heinrich von
Burgau. Vgl. S. 114.

Euphemia ch 14. (>6.)
Juni IZ33. ux. des Gr.
Friedrich von Zollern.

Vgl. S. 115.

Irmengard ch vor 1315.
ux. Gr. Ulrichs v. Wir¬
te IN berg, dieser mitunter
auch Eberhard genannt.

Vgl. S. 115.

Mechthild 1303. ux. Gr.
Eberhards v. W. (zweite
Gemahlin des vorigen
Ulrich f?f) Vgl. S. 116.

Adelheids-22. Febr.1333.
ux. des Gr. Konrad von

Schaunberg in Oest¬
rich. Vgl. S. >16.

Ii. Ii. trat 1291 als Nonne

in das Kloster Kirchberg
ein. Vgl. S. 116.

Albrccht v., 1317—1359. Domherr in Con-
stanz, Hofkanzler K. Ludwigs, Neichsland-
vogt im Elsaß, von 1349 an Bischof in
Freising, ch 25. April 1359. Vgl. S 205

bis 224.

Rudolf >1. 1327—1335. Gr. von Hohen¬
berg. ch 26. Febr. 1335. ux. GräfinMar-
garetha von Nassau, ch 30. Jan. 1370.

Vgl. S. 197-200.

Rudolf III. 1350-1389. Gr. V.Hohen¬
berg. ch 30. Nov. 1389. ux. Gräsin Ida
von Tockenburg, 1393 wieder vermählt

mit einem Gr. von Werden berg.
Vgl. S. 248-282.

Agnes ch 5. Juni 1366. ux.
des Herzogs Konrad v. Teck,

ch 1352. Vgl. S. 199 f.

Hugo I. 1331 — 1354. Gr. von Hohen¬
berg ch 26. Mai 1354. ux. Gräfin Ursula
von Pfirt; diese in zweiter Ehe vermählt

mit Gr. Wilhelm von Mo Utfort.
Vgl. S. 225-242.

Ursula. Tochter Hugo's I.
1367. ux. des Gr. Wilhelm
von Montfort des jüngeren.

Vgl. S. 241.

Heinrich. 1331 — 1352 Gr. von Hohen¬
berg. ch 12. Mai 1352. uxvr Agnes,
Tochter des Gr. Heinrich v. Schau nberg.

Vgl. S. 242-247.

Ii. U. ux. des Heinrich von Hornstein.
Vgl. S. 197.

Rudolf, ch 1379.
Vgl. S. 247.

Margaretha ch 26. Febr. 1419. uxnr des Markgrafen Bernhard
von Baden, später (1393) des Grafen Hermann von Sulz.

Vgl. S. 282-285.

Anna, ans der 2ten Ehe, ux. des Gr. Friedrich
v. Zollern, des Oettingcrs. Vgl. S. 285.









Zweite Stammtafel des Grafenhauses Zoll ern-Hohenberg, Nagolder (Haiterbacher) Linie.
Biirkard IV. Graf von Hohenberg (Nagold). 1260—1318.Stamm¬
vater der Nagold er und Wildberg er Linie. S. die vorige Stammtafel.

Otto I. Graf von Hohenberg. Bnrkard V. Graf von Höh enberg, Herr Agnes, Nonne im Kloster
1287-1239; ch >2. Jnli 1299. ux. von Wildberg. 1302-1333. todt 1355. Renthin. f 1358.
Maria, Tochter des Freien Ulrich ux. Adelheid, Schwester des Gr. Konrad Vgl. S. 150.
von Magenheim. Vgl.S.149f. v.Vaihing en des älteren. Vgl.S.149f.

Stifter der Nagold er Linie. 300 ff. Stifter der Wild berger Linie.
S. die nächste Stammtafel.

Bnrkard VI. Graf «.Hohenberg,
Herr zu Nagold n. Haitcrbach.
1312— 1346. ux. Agnes, Tochter
des Gr. Konrad von Baihingen.

Vgl. S. 130. 285-289.

Mechthild, ux. des Grafen Wölflin
von Beringen, als Wittwe Nonne
zu Renthin. Vgl. S. 150. 298.

Note 1.

Otto II- Graf von Hohenberg,
Herr zu Nagold und Haiterbach.
1340-1379. todt 1385. ux. Ite
Kunigunde, Tochter des Grafen
Rudolf von Wertheim. 2te Ir¬
mengard, Tochter des Grafen

Heinrich von Werdend erg.
Vgl. S. 289-296.

Bnrkard VIII. Graf von
Hohenberg (Nagold).

>348—1354. todt '1362.
(?) ux. IV. IV. Vgl. S. 289 ff.

Gr. Hugo II. von Hohen-
b e r g', Johanniier-Commen-
thur zu Dätzingen. 1381

bis >411. Vgl. S. 297.

Agnes, Mechthild,
1352. Nonnen im Kloster Reuthiu.
Agnes noch 1427 als Prioriii ge¬

nannt. Vgl. S. 298 f.

Rudolf V. Graf von Hohenberg (Na¬
gold). 1379 — 1417. Wirtembergischer
Rath. ux. IV. IV. Vgl. S. 239. 3I0f. 338.

Magdalena, ux. des TruchseßenJakob von
Waldburg. Vgl. S. 312.









IV.

Dritte Stammtafeldes Grafenhauses Zollern-Höhenderg. WildbergerMensteiger, Bulacher) Linie.

BurkardV, Graf von Hohenberg, Herr von Wildberg. 1302
bis 1353. todt 1355. ux. Adelheid, Schwester des Gr. Konrad von
Vaihingen des älteren. Vgl. S. 149 f. 390 ff. und die vorige

Stammtafel. -

BurkardVII. Graf von H o-
henberg(Wildberg). 1343
bis 1367. todt 1377. rix.

Anna von Hohenlohe-
ZI rauneck. Vgl. S. 393 bis
398, wo Z. 3 v. u. VII. st.

V. zu lesen.

Konrad n.
Gr. v.H ohen-
berg. 1377

bis 1419.

Vgl. S. 397.

Graf Bnrkard ix.
von Hohenberg,
DomherrzuWirz-
burg. 1377 bis
1399. Vgl.S.398,
wo irrig VIII. statt

IX. steht.

Anna, ux. des Grafen Fried¬
rich von Zollern des

Schwarzgrafen, ch 1412.
später des Gr. Konrad von
Kirchberg, ch 1417. Dar¬
auf Nonne imKl. Reut bin.

-f l42l. Vgl. S. 398.

Kourad I. Graf v. Hohen¬
berg (Wildberg>. 1341
bis 1356. ch 6. Sept. 1356.
ux. X. X. Tochter des Freien
Peter von He wen, i»
zweiter Ehe nx. (?) eines
Freien von Gundelfingen.

Vgl. S. 393-398.

Rudolf IV. Graf
v. Hohenberg,
gen. Rumelin,
Herr zu Alten¬
steig, von 1367

an. todt 1397.

»X. X. X. Vgl. S.
398-319. 338.

X. X. Nonne
im Kl. Rent¬
hin. todt 1377.
Vgl. S. 398.

Otto III. Graf von Höh en-
berg. 1341 — 1364. ux.
X. X. Vgl. S. 393 - 398.

!

Gr. Rudolf VI. v. Hohen¬
berg, Hauptmann der Herr¬
schaft Hohenberg. 1393
bis 1429. ux. Gräfin Mar¬
garetha von Thier st ein.
Vgl. S. 312 — 316. 338 s.

Adelheid, von 1341
an, ux. des Gr.Fried-
rich von Zollern,
des alten Schwarz¬
grafen. 1379 Wittwe.
Vgl. S. 393. Note I.

Margaretha,voni343 au, ux.
des Gr. Friedrich von Zol¬
le rli, des „Straß bür¬
gerst Stamm Vaters der
späteren Generationen
desZolle r'schenHauses.

Vgl. S. 393.

Adelheid. Anna.
1353. 1364.

Nonnen im Kl. Renthin.

Anna 1381 todt. Vgl. S. 302.

Graf Sigmund von Hohenberg, Wirtembergischer Rath, kommt vor
von 1423 an. ch 1486 als der letzte seines Geschlechts,
nx. Ite unbekannt. 2tc Ursula, Freiin von Räzüns, Wittwe des

Gr. Eitel-Fri edrich von Zollern. Vgl. S. 316 —324.. 339.

Peter, i 27. Oktbr.
1443. Vgl. S.323f.

Rudolf. 1- 1458.
Vgl. S. 323 f.

Margaretha, ux. des
Schenken Jörg von

Limpurg.
Vgl. S. 324.

Apollonia. 1492 Aeb-
tissin des Kl. Königs¬
feld. Vgl. S. 324.

5».
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